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Kapitel 1 Alles lief auf die entscheidende Auseinandersetzung zu. Davon war jede Seite überzeugt. Katinka, der Kolonialplanet des Sternenreiches Horave, hatte seine Schuldigkeit getan. Es hätte die Kaiserin der Galaxis, gleichzeitig Herrscherin von Horave, sehr überrascht zu erfahren, dass die Bewohner Katinkas ihre Auffassung teilten. Katinka wollte frei sei, und die einzige Chance wurde verkörpert durch ihr Kriegschiff, die Grizzly. Doch die Kaiserin wollte das Schiff loswerden und die Besatzung ebenfalls. Beide Seiten fokussierten sich auf die Grizzly, denn sie war der Schlüssel. Um eine Entscheidung herbeizuführen, musste das Katinkische Kriegschiff den Zentralstern anlaufen dürfen, was bisher verboten war. Doch dann tat Horave ihnen den Gefallen und befahl das Schiff zum Zentralstern, um sich dort der Mannschaft zu bemächtigen. Jedoch konnte Katinka nur frei sein, wenn es Horave auf dessen Orbitalstation entscheidend zu schwächen vermochte. Insofern arbeiteten beide Seiten 4



daran, an gleicher Stelle völlig gegensätzliche Pläne umzusetzen. Die Stunde der Entscheidung nahte, der Ausgang der Bataille war völlig ungewiss. Zu allem Überfluss lauerte eine andere Großmacht, Ordune mit seinem Zentralstern Sparta, auf die Gelegenheit, aus der Angelegenheit einen Nutzen zu ziehen. Die Grizzly lief Tagora an, die Orbitalstation von Horave. Um die Situation vollends zu verkomplizieren, hatte sie durch einen dummen Zufall eine abtrünnige Prinzessin Horaves an Bord. Eigentlich konnte der Plan nur schief gehen
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Kapitel 2 »Sie antworten nicht.« Nagama Tai musterte irritiert ihre Displays. Die Spannung an Bord war mit Händen fühlbar. Seit die Grizzly aus der Krümmung gekommen war, steigerte sie sich langsam aber unerbittlich. Gleich nach der Ankunft im Zentralsystem waren sie von der Wasp unter dem Kommando von Graf Dunga frostig empfangen worden. Der schon etwas betagte Schlachtkreuzer aus der vorletzten Produktionsserie wachte ganz allein vor dem Gebiet, in dem Schiffe aus der Krümmung kommen durften. Normalerweise gehörten mindestens sechs Schiffe zu der ForecheckingEinheit, die unliebsame Überraschungen bereits hier draußen wirkungsvoll bekämpfen sollte. Mangels aktuell verfügbarer Feinde hatte man die anderen fünf Schiffe nach Tagora abgezogen. Der Sieg machte die Flottenführung offensichtlich empfänglich für leichtfertige Entscheidungen, denn auf dem ganzen Weg zur Station be6



gegnete die Grizzly keinem anderen Schiff. Die Station selbst war dagegen eine Offenbarung. Tagora war nie ein Ort der Ruhe und Besinnlichkeit gewesen, zu allen Zeiten herrschte reges Treiben, Schiffe kamen und gingen in einer solchen Menge, dass der Raum um die Station bis zu einer Entfernung von zwei Lichtsekunden von der Leitstelle eins, die sich im Inneren des gewaltigen Diskus befand, mit einer Anzahl Lotsen streng überwacht wurde. Jedes Schiff erhielt genaue Anweisungen für Ankunft und Abflug, damit niemand in die Ionenschleppe eines anderen Schiffes geriet. Heute bot sich der Brückencrew ein erstaunliches Bild. Praktisch alle Andockstationen waren belegt, da zum einen die Masse der Kaiserlichen Flotte hier versammelt war und sich zum anderen eine erstaunliche Anzahl ziviler Frachter eingefunden hatte. Einheiten, die von der Hurshen-Union als Beute ausgeliefert worden waren, gruppierten sich etwas abseits in Parkbahnen, dazu bestand offenbar ein ungewöhnlich großer Zustrom an eigenen Schiffen.
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»Die Dividende wird ausbezahlt«, murrte Sir Ulrich. »Ich wette, auf jedem dieser Kähne findet sich Raubgut, bis zur Decke hoch. Das AdelsPack lässt endgültig alle Hemmungen fallen.« »Erster, ich rufe Sie zur Ordnung.« Tanner gab seinem Tadel kein Stück Vorwurf oder Schärfe mit, Sir Ulrich verstand auch so. Die Fälschung der zahlreichen simultan laufenden Aufzeichnungen gestaltete sich reichlich mühselig und vor allem zeitaufwendig. Daher verzichtete der Captain darauf, während der Anflugphase die Systeme ebenso dauerhaft zu manipulieren, wie es während der Zeit geschah, in der sie die Saskia aufgebracht hatten. Alles, was man sprach und nicht hinterher durch Manipulation durch andere Aussagen ersetzte, würde auf dem Tisch des KSD-Residenten Tagoras landen. Der Erste Offizier kniff die Lippen zusammen und schwieg. »Mich interessiert gerade brennend, weshalb uns kein Andock-Platz zugewiesen wird.« Tanner verschränkte nachdenklich die Arme vor der Brust. In das Gewimmel einzutauchen, ohne einen Zielpunkt genannt zu bekommen, war 8



ziemlich riskant. Die Grizzly bremste seit einer halben Stunde mit halbem Schub, um das Überschreiten der imaginären Linie, hinter der Tagora genaue Vektoren und Zielansprachen vornahm, möglichst lange hinauszuzögern. »Nagama, versuche es weiter.« Die für den Funkverkehr verantwortliche Frau sprach leise in ihr fast unsichtbares Mikrofon, dabei mit einem Auge zum Captain hinüber schielend. Sie schüttelte den Kopf. »Wir kriegen nur das „bitte warten“. Keine Anweisungen, keine Erklärungen.« »Was ist denn los bei denen? Kriegen die nicht mal eine anständige Verschwö… äh, ist das Erscheinen eines nichtswürdigen Kolonistenschiffes für die Leute dort drüben derart schockierend, dass sie nur noch erstarrt auf ihre Displays starren können? Die Station hat doch in puncto Effizienz einen Ruf wie Donnerhall.« Sir Ulrich bekam gerade noch die Kurve, den poltrigen Tonfall wollte und konnte er aber nicht abstellen. Tanner seufzte ergeben. »Ich will nicht ausschließen, dass innerhalb der Befehlkette einige Informationslücken aufgetre9



ten sind. Trotzdem ist das Verhalten Tagoras ungewöhnlich. Bei den anderen Schiffen klappt es doch reibungslos.« »Oh, ich erinnere mich gerade an einen Arzt, der mich nicht mochte. Der ließ mich einfach im Wartezimmer sitzen, und ständig kam ein neuer Patient, der prompt drangenommen wurde.« »Aha, du meinst, wir werden nicht hinreichend geliebt?« Der Waffenoffizier Istvan Horvath runzelte die Stirn. »Eigenartig. Ich dachte, man hat uns die einmalige Ehre der Einladung nach Horave gewährt, eben weil wir so sehr geliebt werden.« »Mit dem Denken ist das so eine Sache«, polterte Sir Ulrich nicht unfreundlich zurück, das schräge Schmunzeln Horvaths richtig interpretierend. »Das Volk liebt uns, weil wir das Leben vieler armer Schlucker gerettet haben. Der Adel, nun, da liegen die Dinge komplizierter.« Tanners warnender Blick hatte den Ersten Offizier gerade rechtzeitig erreicht. Gut, dass Sir Ulrich zum Adel gehörte. Würde man ihn verhaften, wäre er ganz unbeabsichtigt eine sprudelnde 10



Quelle. Er konnte einfach nicht den Mund halten. Tanner erwog bereits, seinen Ersten wegzuschicken, die Plasmaleitungen zu kontrollieren oder sonst etwas Überflüssiges, da erlöste ihn die neue Meldung von Nagama Tai. »Captain, Anweisung von Tagora: Andockmanöver an dreidrei genehmigt. Nazifa, ich spiele dir die Anflugvektoren auf deinen Schirm. Und, Captain: Wir sollen die Unterkünfte im F-Deck aufsuchen. Trakt sieben-a.« »Oho, direkt auf dem Diskus.« Tanner gab seiner Stimme ein wenig von Stolz geprägtes Erstaunen. In Wahrheit teilte er mit seinen Offizieren die Einschätzung, dass man sie nicht wieder weglassen wollte. Andockstation drei-drei lag zwar zentral und nahe bei den Unterkünften, war jedoch auch sehr schwierig anzusteuern. Man musste das Schiff zwischen zwei langen und nicht sehr gerade verlaufenden Auslegern hindurchmanövrieren. Die Burschen dachten wie Adlige, vermerkte Tanner im Geiste. Ein Adliger würde nur sehr langsam und äußerst vorsichtig von drei-drei ablegen. Offenbar konnte sich bei den Entscheidungsträgern da drüben 11



immer noch niemand vorstellen, dass die Grizzly alles tun würde, sich vorsichtig bewegen aber niemals. Wenn er recht behielt, würde er wieder einmal von einer Fehleinschätzung des Gegners profitieren. »Also gut. Nazifa, bring uns rein. Halbe Kraft, wir wollen niemanden erschrecken.« Das Schiff drehte seinen Rumpf um einhundertachtzig Grad, sodass der weit öffnende Schlund des Ionenhammers von der Station wegzeigte, gab akustischen Beschleunigungsalarm und ließ die Motoren aufbrüllen. Die nächste halbe Stunde herrschte auf der Brücke tiefes Schweigen. Jeder wusste, was er zu tun hatte, die Hauptarbeit verrichtete die Pilotin. Rasch und sicherte flog sie die von der Leitstelle vorgegeben Vektoren ab und näherte sich unaufhaltsam dem Diskus. Nazifa hätte die Grizzly auch wesentlich schneller an Tagora heranführen können, Tanner hielt es jedoch für taktisch klüger, die Reaktionszeiten und Geschwindigkeiten den von Flottenschiffen gewohnten Werten anzupassen. Er wollte die bei seinen Vorgesetzten verbreitete Schwäche des Gedächtnisses nutzen 12



und sie nicht ausgerechnet in der Höhle des Löwen mit der Nase auf die Fähigkeiten seiner Besatzung stoßen. Als die krakenartigen Ausleger auf dem Holoschirm sichtbar wurden, schaltete Nazifa den Ionenhammer auf die unterste Leistungsstufe herunter. Aus verständlichen Gründen war es streng verboten, mehr als ein laues Lüftchen aus der Schuböffnung entweichen zu lassen. Gerade auf der Station pflegte man den Leichtbau, der zentrale Diskus der Station war nur teilweise mit Cardonium gepanzert. Lediglich die wichtigen Stellen wie Leitstelle, E-Deck und die Unterkünfte der Kaiserin waren mit dem nahezu unzerstörbaren Material geschützt, was Tanner als einen weiteren Beweis für die Inkompetenz der Planer und Entscheider nahm. Die Kaiserin hielt sich im Durchschnitt keine drei Wochen im Jahr auf Tagora auf; wozu einen riesigen Bereich schützen, der praktisch immer unbewohnt blieb, nicht aber die nicht weit entfernt platzierten Fusionsmaschinen? Und dann noch das E-Deck, in dem nichts Wichtiges zu finden war, jedenfalls aus der Sicht eines 13



für den Krieg ausgebildeten Kolonisten. Folgerichtig fehlte den Auslegern jede Spur eines Panzerschutzes, weshalb die technischen Anlagen und natürlich auch die darin arbeitenden Menschen sehr empfindlich auf geballte Partikelschauer reagierten. Während seiner Überlegungen für die jetzt gerade anlaufende Aktion hatte Tanner in mancher Stunde einfach nicht fassen können, welche aus seiner Sicht unterirdisch dummen Entscheidungen und idiotischen Abläufe den Alltag des angeblich so großartigen Kaiserreiches bestimmten. Waren die entscheidenden Leute wirklich so blind und uninteressiert, eine Sache richtig anzupacken, oder was konnte sonst der Grund sein? Die einmalige Investition in ausreichenden Panzerschutz würde für alle Zeiten wesentlich weniger komplizierte Anflugmanöver, schnellere Umlaufzeiten und somit billigere Transporte und mehr Flugverkehr pro Andockpunkt garantieren. Stattdessen behalf man sich mit einem Overkill an Kontrolle und Planung, um den Ansturm an Schiffen und Material zu bewältigen. Aber was sollte man von einem Kaiserreich halten, das den 14



Bau eines solchen unentwirrbaren Monsters wie Tagora zuließ. Insofern war es wahrscheinlich nur konsequent, eine vermurkste Station durch weitere Fehlentscheidungen endgültig zu einer Gefahr für alle Beteiligten zu machen. Nazifa zeigte, dass sie nicht von ungefähr als die beste Pilotin Katinkas galt. Mit schlafwandlerischer Sicherheit passierte die Grizzly den Engpass zwischen den beiden Auslegern, deren mit Hangars beschwerte Enden einander zugeneigt waren. Kurze Stöße aus dem Ionenhammer wurden im richtigen Augenblick ausgelöst, sodass der Abgasstrahl die filigranen Körper der Ausleger stets um einiges verfehlte. Schließlich schwebte der Schlachtkreuzer mit der Nase perfekt zur Station hin ausgerichtet ganz langsam auf drei-drei zu, der Ionenhammer schwieg. »Nazifa, Aufzeichnungen anhalten.« Tanner beugte sich deutlich nach vorne, sein Gesicht hing ganz dicht vor dem taktischen Display. Er schaute es aber nicht an, sondern blickte zur Funkstelle hinüber. »Nagama, hör doch mal die Freizeitwelle einundsiebzig ab. Ich interessiere mich für un15
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